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Amtsblatt ^ur Laibacher Ieitung Nr. 99.
Mittwoch den I.Mai 1872.

(151—3) Nr, 475.

Konkurs-Kundmachung.
Am Staats - Realgymnasium zu Krainburg

kommt mit dem nächsten Schuljahre eine Lehrstelle
für den Zeichenunterricht, wobei die subsidiarische
Verwendbarkeit für den arithmetischen und kalli-
graphischen Untcrncht einen Borzug begründet, zur
Besetzung.

Bewerber haben ihre mit dein Nachweise der
im Sinne der hohen Ministcrial-Bcrordnung vom
29. October 187(1 erlangten Lehrbefähigung und
ber Kenntniß der slovenischen Sprache instruirten
Gesuche längstens b i s zum 25 . M a i 1 8 7 2
un Wege der vorgesetzten Behörde beim k. k. Lan»
besschulrathe sür Kram einzubringen.

Laibach, am 14. Apri l 1872.
Der k. l. Vandcspräsident:

. Ca r l von Wurzbach m. p.
(160—1) Nr. 413.

zur Besetzung mehrerer technifchcn Diurnistenstellcn
wit dem Taggclde von 1 st. 50 kr. bei der im
Zwecke der Grundsteuer-Regelung in Kram fort-
zusetzenden Vermessungs-Reambulirung.

I n den seitens der Bewerber diesfalls im
Wege der politischen Behörden an die k. k. Grund-

steuer-Landes-Kommission für Kram in Laibach,'
und zwar

b i n n e n längs tens 14 T a g e n

vom Tage dieser Kundmachung einzureichenden Ge-
suchen sind Alter, Befähigung, Studien, Stand,
bisherige Verwendung oder Beschäftigung, Sprach-
kenntnissc, Gesundheitsvcrhältnissc und bürgerliches
und politisches Wolverhalten durch legale Zeug-
nisse nachzuweisen. >

' Präsidium der k. k. Grundsteuer - Landes-
Kommifsion Laibach, am 28. April 1872. !

^ ( 1 5 6 ^ 3 ) Nr? 4 9 7 ^ !

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mottling ist die

Stelle des Bczirksrichters mit dem Iahrcsgchalte
von 1300 st. und dem Borrückungsrechte in die
höhere Gehaltsstufe von 1500 ft. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 1 2 . M a i 18 72

bei diesem Präsidium einbringen.
Vom Präsidium des k. k. Kreisgerichtes Nu>

dolfswert, am 25. Apri l 1872.

(152—3) Nr. 415.

Kundmachung
der Vertheil««« der (flisabet Freiin vun
Talvay schen AlmenstiftunssH-Interessen fiir
den ersten Semester deS Tolarjahres «572.

Für den ersten Semester des Solarjahrcs
1872 sind die Elisabcl Frciin v. Salvay'schcn
Armcnstiftungs-Interessen von 750 si. ö. W. unter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hcm^
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitirte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf rcflcctircnde wollcn ihre an die hoch
löbliche k. k. Landesregierung des Hcrzogthums Kram
stylisirten Gcsuche in der fürstbischöflichcn Ordi
nariats Kanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adclsbcwcisc, wenn
solche nicht schon bei früheren Berthcilungcn dieser
Stiftungs'Intcresscn beigebracht worden sind, bei-
liegen. Auch ist die Beibringung neuer Armuts
und Sittcnzcugnissc, welche von dm betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistratc bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach, am 20. April 1872.
/iirstbischöfliches Ord ina r ia t .

MelligenMM Ml Wacher Zeitung Nr. 99.
A5-2> Nr. 1221,

Executive Feilbietung.
Aon dem t. t Gczillsucllchlc Rad-

"lllNüsdoif wird hicmil bcllinnt gemacht:
Es sci ulirr daS Ansucho, dcr t. k, F,

^Nzpioclircitur laibach non». dco Slelicr.
"trarS gegen Valcliül,, beziehungeweisc
ledesmal Boruillta^s um 9 Uhr, hics^cilchlo
'nit dcm Anhllliqc bestimmt wordcl», daß
die feil^ubntcndc Realität nuv dci dcr
Iohalm îl>^man von Hufdolfwcgcn aue
dem Nückst.indlllle<wcllc' vom 9. August
1872 schuldigen I I ft. Is)'/, kr, 0. W.
^ 8. o. in die rxctutivc öffciUlichc Vc>.
^'geiling dcr bcm letzlrrcn gchüii^cn. im
^ruüdlil'chc Hcnschasl Bcldcs ijud Urb..
" l . 179 voltommcndci! R^aloat, im gc-
'̂chl!,ch erhobenen Schätzluigswc>le von
^ 4 ft. o. N ^ gcw<lllgcl und zur Vor-
'°hmc d.rselticn die efek. Feilbiclungs-
^"»satzungen auf den

17. M a i .
17. J u n i ulld

ltk, ^ ' ^ " ^ ^ ^ '
ylen Fcilb,etmig auch unler dem Schäz-

«unustvcrle nn dcn Meistbietenden hintan.
Uneben werde.
h Das Schützungsprololl'll, der Grund-
. HSextract und die LizitationSbedingnisse
l iü !^" ^ ' ^ ^ ^ Gerichte in dcn gewöhn»

^°n Amtöstunden eingesehen werden.
4 ^ ' ^ ^ezirlslltlithl NadmalmSdorf. am

' «lpril 1872.
(652^3) NrTbTb."

,^ Erinnerung
c » n ^ M a r l u n . M a l i j a S o r <
L e n ' " ! b a n N i h t a r ö i i . I e r n e j
3 u , « ^ H e l e n a und E l i f a

" und M a g d a l e n a E n g e l -
zn man.

burn w" ^ " ' ^ l- Bezirksgerichte Krain«
Juri W ^ " unbekannt wo befindlichen
3 i i h l ^ " t u n , Mal,ja Sortan, Urban
Clisa ^ l ^ " ' t j Venarkö. Helena und
h'ttln!. . und Magdalcna Engelman

^ " ' t l n c r t :
bur» .^!"^ b " r Carl Göhel von Krain-
j < t . ^ , " dieselben die «lagc auf Ver>
seinen ^ 7^oschcncrllärung folgender auf
Nraiichur"^'" ^ ^ ' ^ ul'd 24 aä Stadt
Inr M ^ Astenden Forderungen: ll des
^ Vtär, i ü °u^ dcm Schuldbriefe vom
^at. i ^ ^ W p r 4!) si.«. W . ; d. des

dorian «us dem Kaufverträge

vom 17. Nov.mber 1794 pr. 300 ft.;
e. dcs Urban Nihta,öii! auS dem Kauf«
vertrage vom 12. Mai 1807 pr. 440
Gulden B. Z . ; ä. des Ie rm j ^cnai iic
aus dcm Kauflintrüge voin !<!(). Novrmbcr
1810 pr. 100 si.; (,. dcr (^llja ^nts aus
dem HciialSucrlluuc vom ^i. Upiil lttOö
pr. 40 ft. lli,d sol'sligc Mcchtc; f dcr
Äiagdalcna Eogclmai» ails dcin Schnld-
schcilic oom 9. April l«05) p>. 100 ft.B, Z.,
8nd ^»riio«. 7. Februar 1872, Z. i)?!),
yicraims eingebracht, woiiiber zur mündll'
chcn Verhandlung die Tagf^tzung auf dcn

2 8. M a i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, nnt dcm Nlihangc dcs tz 29
a. O. O. un^cordlnl »nd dcu Gclla^irn
wcgcn ihrcö nnbclaiililcn slufcnih^llco Hl i r
AobrcaS Au^islin von 5il<n,c als (^uiu-
wr u,c1 acwm auf scinc Gcfahr lind iio»
slen beftelll wurde.

Dcsscn wild derselbe zu dcm (öndc
uerstllodiget, daß cr allenfalls zu rechlcr
Zcil fcldsl zu erfcheincn oder sich einc»
anderen Sachwalter zu bcsttllcli und a»<
her namhaft zn machln habe, widrigcnb
diele Rechtssache mit dcm cmfgcslcUtcn
Curator vc>handelt rocrdcu wird.

tt. t. Bezirlögcricht Krainburg am
7. Februar 1872.

(755—2) Nr. 277?

Executive
Rcalitäteu-Velsteigerullg.

Vom t. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Anjuchcn der l, l. Finanz,
procuralur für Krain in Vertretung des
hohen l. l. AelarS, der Kirche und der Armen
von Predaßl, als Erben nach Pfarrer
Mallhaus Nämlicher, die exec. Feiltnetung
dcr dem Blas Pcrnuö von Mlltcrvellach
Hs. «Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf
2950 si. geschützten, im Gruudbuchc Egg
ob Krainburg 8ud Nclf-Nr. 144 vor-
kommenden Realität wegen schuldigen:
100 fi., 16 si. 86 kr. und 9 ft. 7 1 ' / , kr.
bewilliget und hiczn die drille Feilbictungö-
Tagsatzung auf den

9. S e p t e m b e r l 8 7 2 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
OerichlSlllnzlcimitdcmAt!hangea»gcold,,cl
worden, daß die Psandrcaliläl bei dei
dritten Feilbietung auch unter dcm Schäz-
zungSwerthe hinlangeglben weiden wird.

Die LicilationSbedu'guisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gcmachllm
Anbote ein 10pcn'. Badium zu Handrn dcr
Licttalionocommission zu cNcgcn hat, so
wie daS SchätzUl!gi,plvloloU und dcr
Glundlmchs^lrcul löuncn in dcr dicogc-
lichllichcn Ncgislratttr ein .̂cscijcn werden.

K. k. Vczillogclichl 5tlail,buia, am
21. Jänner 1872.

'(946—2)

Elilmcl'Mlü
ü„ A n t o n H t a n g c l , t̂sscn ElbiN

und Ncchlenachsolgrl.
Von dcm t. t. B^nl^cl ,chtt Rudolfs-

wclt wird dcin Anlun Sl^l!„»,l llsp. blss^n
Uübclannlcn Eibcn und Rcchlonachfrl^crn
h>cmit clinncrl:

Eö habe wldrr dieselben bcl dicscm Gc«
lichte Änlon Mltl ic von Ralovml Hs.»
^ i l . 4 durch Dr. ^ohann Slcdl dic Klage
auf Ancltcminiig dcr Cisitzung der Wc>n<
ttarllnrcaliätcn in Alllubcn uud Berg.»
^tr. 299 uä Gul Slcinblückl u„d in
Ceronc «ud Bcrg-Nr. 753, Fol. 605 iiä
Hcrlschafl Rupcrlohof cingcbrachl, und
würde zuu, mündlichen Vc»fahren die Tag»
satzung auf dcn

17. J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, hiergerichls mit dem Anhange
des § 29 G. O. angeordnet.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unortulint und dieselben
uicllclcht auS den t. l. Eiblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und auf
deren Gcfahr und Kosten dcn Hcrrn Dr.
Joses Rosina als oulkwl kä kcwm
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt!, damit sie allenfalls zu rrchlcr
Zeit sllbst erscheinen oder sich einen an.
deren Sachwaller bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft maclftn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege cinfchrcitcn und
die zu ihres Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« dicfe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Vestimmuugen dcr Gelichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens frei slcht, ihre RcchtS-
behclfe auch dcm bcnanlilcn Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstchcndcn Folgen selbst
vcizumcssen haben weiden.

K. l. Bezirksgericht RudolfSwclt, am
12. März 1872.

(979—2) Nr. 1575.

UebeMMMlss
dritter enc. Fcilbiftliilg.

Vom l. t. Bezirkte,ichle Rcifniz wild
hiemit l»el>nilit gen'achl:

Es sei dic mit dcm Vcschcidc von
vom 24. Jänner 1872, Z. 222, cmf dl,, .
23, Mcn; !. I . anstcoidncl 9lwrscilc diiltc
efcc. Fcilbiclung t»<r dem I^tub Allo von

iRlifinz gchövigci', im Grundblich«- der
Hrvnchast Reisn>^ «i>l> Ulb. ^tr, 27. Rc<f.'

!')ir. l6 u^d d r̂ Psclilhojsgilt Ncisniz ^ild
U ''.-Nr. 138, Rclf.'Nr. 19 voikommen.
den Nealität auf dcn

24. M a l l. ^ . ,

vormittags 9 Uhr, hirrgcrichls mit dcm
fiühclcn Änhan^c ülniliagin worden.

5t. l. Äcziilogelichl Reifniz, am 20tcn
Mü'z 1872.

( 9 2 3 - 3 ) 3ir. 1136.

Executive Feilbietmig.
Von dcn, l l. OcziltsMichlc Obcllai-

bach wird hicmit bclai,n: gclnacht:
Es sci übcr das Ansuchen dcr Maria

Icrcb vo»> Podlipa gegen Johann Corn
von Razor wcgen aus den, Vergleiche vom
12. September 1871, Z. 3022, schuldigen
25 fi. ö. W. o. ». o. in die efcculive
öfsciillichc Versteigerung der dcm letzteren
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
^oilfch 8ud Reclf.-Nr. 625, Ulb.^ir. 234,
Post . Nr. 86 vo> kommenden Rculiläl
sammt An - nnb Zllgchör, im gcrichllich
erhobenen Schätzungswclthc von 1900 fl.
ü. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben die ezec. Feilbietungs-Tagsatzungcn
auf dcn

2 9 M a l ,
1. J u l i und
2. Augus t I 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhangc bestimmt
worden, daß die feilzubielende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hinlangcgcben werde.

DaS Schützungsprolololl, der Glu»d-
buchseflracl und die ^icitalionsbldingnisse
können bci diesem Griichte in den ge-
wöhnlichen Amiöslundcn eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach, am
1. April 1872.
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(1010—1) Nr. 3283.

Zweite erec. sseilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Fetstriz

vird bekannt gemacht, daß nachdem zu
der mit Bescheide vom 8. Februar 1872,
Z. 1012. m oer Erecutionosache dcs A"lon
Damlad'S von Bltine ê̂ en Josef Bust-
j^liö i van Smcrje Nr. 18 pcto. 1"0 Gul»
den o. 8. e. ^uf dcn 23. Apol 1872 an.
geordneten erüen Rcalfolbi.lung l<m Kauf«
lustiger erschienen ist, am

2 4. M a i 1 8 7 2
zur zwt'ten aeschrilten werden wild.

K t Bezirksgericht Fcisttiz, am 23ten
»pri l 1872.

(1024—1) Nr. 1805.

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird

bekal'Nt gegeben:
Es finde am

10. Mai d. I.
die exec. Feilbielul'a der intabulirten For-
derung der Franzista Vilar von Pudob
an Heiralsaut pr. 598 ft. 50 lr. und
gleichgroßer Widerlage statt, wobei bi.selbe
auch unter dem Nennwerte hinlangegeben
»i ld .

K. k. Bezirksgericht Laas, am 22ten
«pri l 1872.

(10N^I) Nr. 3282

Zwcite Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Bescheide vom 8. Februar 1872,
Z. 1013. in der Executionösache des Herrn
Anton Domladiö von Biline gegen Jo-
hann S'les von Prem pew. 2 fl. 13 lr.
o. 8. o. auf den 23. Upril 1872 ange»
ordneten ersten Realfeilbictung kein Kauf«
lustiger erschienen »st, am

2 4 . M a i 1 8 7 2
zur zweiten geschritten werden wird.

». l Bezirksgericht Feistriz, am 23ten
April 1872.
(1013—1) Nr. 4716.

Executive Feilbietunq.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Groß-

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Herrn

Johann Kosler van Ortenegg gegen Jo-
hann Prazrul von R^sica wegen aus dem
excc. int. Vergleiche vom 15. September
1859. H. 4500. schuldign 79 f l . 72 V, kr.
0. W. o. 3. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im-Orundbucde aä Auosperg sub Urb.«
Nr. 51 und 6'l vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 5946 ft. ü. W., gewilllgcl und zur
Vornähme derselben die drei FeilbietungS«
Tagsatzungen auf den

1 1. M a i ,
8. J u n i und

13. J u l i 1 8 7 2 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
husten Amlslanzlei mit dem Anhange
bestimmt wvlden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lctztcn Feilbiclung auch
unter dem Schätzungswerte an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schatzunqsprotololl, der Grund»
buchseflract und die L'zitationsbedinanisse
können be, diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amlftstunden eingesehen werden.

K l Bezirksaericht Giohlaschitz, am
14 Otlober 1871.

( 1 0 1 4 - 1 ) Nr. 1228.

Flciwlllisse Realitäten-
Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Erben , ach Philipp
Waldr>e> wurde die freiwillige öfferill chc
Versteigerung der nachbenannten Verlaß»
reaUlälen sammt Fährnissen bewilliget, alS:

1. D>» SternwirtehauseS in der Stadt
Völt<rmarlt unweit der Bahnstation Kühns«
dolf in Unterlarnten, bestehend:
a. aus dem Wohnhause Nr. 4 in dei

G'ffl'ervornadt mit radizirten Ein»
t lh i - und Wemschunlgtlcchtsamcn,

d. dcm neuen Zubaue mit einem Salon
und mehreren Nebenlotalitäten,

c. dem stadelgebäude,
ä. dem Brauhause,
e. den Schweinstallungen,

, t. dem günstig angelegten und mit Ka«
! stanien'Bäuuun bepftanztlll Schunl»

garltn,
F. dem Obstdaumgarten und
d. tem Gemüsegarten,

welche Realltätell-Gcilandlhcile ein zusam«
mcnhängenres Ganze bilden. aus den
Bauaiea Parzellen mit 769 l^Klftr. und
den Garlcnparzellen mit 1116 ^K l f t r . ,
zusammen pr. 1 Joch 285 s^Klflr.. »ebsl
eiN'M Gemelnde'Äl'tveile mit 1124 Klflr
bestehen und knapp an der von Klagen-
fürt nach Marburg führenden ReichSsiraße
liegen, lm Gesummtweite von 16.000 fl.,

2. suwle mehrerer in der Nähe der
Stadt liegenden, gut lultiv'rten Ueberlands-
grundslücke, welche selbstständige Grund«
buchseinlagen bilden und eaher separat
zum Verlaufe kommen.

Die zur Hauplrealitüt »ub l . gehörigen
Gebäude sino geräumig, für einen Ein»
tehrgasthof ganz geeignet, gemauert, mit
Ziegeln eingedeckt und befinden sich in
sehr gutem Bauzustanoe, die übrigen großen»
theils nur iu Grundstücken bestehenden
Realitäten sind im gutem Kulturstande.

Sämmtliche Realitäten werden zu dem
angegebenen Werte ausgerufen, und ist
den Erben die Ratification der Meistbole
vorbehalten.

Der Meistbot ist in drei zweimonat»
lichen Raten, und zwar die erste Rate
mit 3 0 " / , des Melstbotes binnen zwei
Monaten nach dem Erstehungstage, die
zweite mit ebenfalls 30 "/<, deS Meist-
botes binnen 4 Monaten und die drille
Meistbotrate mit 40"/<, in 6 Monaten
sammt 6 "/<, Me,slbotsziusen beim k. l.
Bezirksgerichte Völkermarlt zu erlegen,
doch steht eS dem Ersteher frei, die Zahlung
in größeren oder kürzeren Raten oder so-
glcich zu leisten.

Zur Vornahme der Realitäten.Verstei-
gerung wird die Tagsahung auf den

23. M a i d . I .

und den darauf folgenden Tagen, jedes-
mal vormittags von 9 his 12 Uhr und
nachmiltaas von 3 bis 6 Uhr, in der
hiesigen GerichtStlilizlei angeordnet.

Nach erfolgtem Verkaufe der Reali-
täten wird die Veräußerung der Fahrnisse,
bestehend aus Vieh, Fultervorräten und
Haus- und Wirtschaflscinrichtung verschie»
dener Art, an der Sternwirtsbehaufung
gegen sogleiche bare Vezahlung oorgenom»
men werden.

Vor Beginn der Realitäten-Verslei.
geruna Hut jeder Mitlizitant ein 1O'/<,
Vadium beS NuSrufsvrrise« zu Handen
der Li^tatione-Kommission zu «llegen.

Schätzung. Tadnlarstand und Lizila-
lionsbedingnisse können Hiergerichts ein-
gesehen »erden.

K. f. Bezirksgericht Völkermarlt, am
15. April 1872.

(92?^3 ) Nr. 958.

Reassumirung dritter ezec-
Feilbittung.

Von dem l. l. Vtziltsgerichte Ober-
laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Terlnil'schcn Erben, durch Dr. Sajovic
von Laibach, gegen Johann Korcncau vulgo
Kopit von Grcsouca wegen aus dem Ver-
gleiche vom 2. September 1862. Z. 13672,
schuldigen 361 st. 69 kr. ö. W e. 3. e.
>n die Reassumirung der rrec. offcnll'chen
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
>m G'undbuche der Herrschaft Freuden-
ihal 8ud Fol. 369, Rctf.-Nr, 2<»0 vor«
kommenden Realllüt, im gerichtlich ciho-
benen Schätzungswerthe von 1141 fi.60lr.
s. W., gew,lliget und zur Vornahme der,
selben die drille efec. Feilbielungs-Tagsaz-
zung auf den

29. M » i 1 8 7 2 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität bei
dicser einzigen Feilbietung auch unter dem
Schätzunuewerthe an den Me<nbielenden
hintarigcgebeii werde.

D'>S ^chützun^sprolololl, der Gru^d»
duchSerliact und die Licitat'onSbediNgnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen 'Ilmlsstuliden eingesehen werden.

K. l . Bezirtsgellchl Oberlaibach, am
6. Api, l 1872.

( 8 7 0 - 3 ) Nr. 1366.

Dritte erec. Heilbietung.
Vom t. t. BezirlSgeiichte Seno>etsch

wird mit Bezug auf daS Ed ct vom 14ten
Februar 1872, Z. 640, kundgemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
proturalln für Kram, >n Vertretung dcr
Plarrtilchc in Hrenoviz fammt Filial n,
als Rechlsnachfolgerln des Pfarrers Fianz
Klischai, ^e^cn ^orenz Sever uon Biundrl
pow. 122 fl. 50 kr. o. 8. o. ln die Äb-
glliallenerllälung der ersten und zweiten
executive« Felldletung der gegnerlsche», im
Grundbuche He'lschaft Senojelsch 8lib
Ulb.-Nr. 345) und 360 vorlommendrn
Realilätcn gewilllget, und wird zur dritten
aus den

24. M a i 187 2
anberaumten Feilbictung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Scnoselsch, am
23. März 1872.

(833—3) Nr. 1706.

Erinnerung
Von dem l. t. Bcz,llSgerichte Adelsberg

wird dem F. B. V^lencic, gewesenen Spedi-
teur in St . Peter, unbekannten Aufenthaltes
hiemil erinnert:

Es habe Johann Smerdu von Vasooica
durch Herrn Dr. Dcu wider denselben
die Klage auf Zahlung eines B^tiageS
pr. 150 ft. s. A. 8ub i)l268. 5. März
1872, Z. 1706, hieramlS eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

23. J u l i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklagten
w'gen seiucS unbekannten Aufenthaltes Herr
Paul Beseljak, k. t Notar in AdelSl'crg,
als curator 3,6 aotum auf seine Gefahr und
Kosle» bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eine"
anderen Sachwaller zu bestellen und an^
her namhaft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator ve>handelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. März 1872

( 3 7 2 - 3 ) Nr. 4290.

Erinnerung
an K a s p a r T o m ö i ö , A n t o n
D o r m i s . M a t t h ä u s und E l i s a -
beth K r i s t o f und G e r t r a u d V o l ö

und deren Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Ober»

laibach wird dcn unbetalmt wo befindlichen
Kasper Tomö>c, Anton Dvimiä, Mallhüus
und Elisabeth Kristof und Gertraud Volc
und ihren Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert :

Es habe Johann Kristof von Hrib
wider dieselben die Klage auf Veljährl-
und Lüschungsertlürung der für Kaspar
Towö>i auS dem Schuldscheine vom 14ten
Jänner 1804 haftenden 100 ft.; der für
Anton Dorlilis aus dcm Schuldscheine
vom 1. Februar 1817 hastenden 150 ft.
und auS dcm Vergleiche vom 21. April
1820 haftendcn l 14 ft. 30 kr.; deS für
Mallhäus und Ellsabeth Kristof aus dcm
Uebergabsvcrtrage vom 30. October 18I5
haftenden, ihnen gebührenden ^edensun«
terhaltes; der für Gertraud Volc aus dcm
Hciratsvertrage vom 16. Februar 1816
haftenden, ihr daraus gebührenden Rechte,
ioSbesondere Heirati'gul pr. 100 ft. u»b
eine Kuh im Wer'he pr 25 fl., — «ut) prii68.
21. December 1871. Z. 4290, hleramlS
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
haidlung die Tagfatzung auf den

24. M a i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten AllscnlhaltcS
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach als
(lulktor aä actum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Ze,t selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhe
namhaft zu machen haben, wldrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

K. t. B^irlSgericht Oberlaibach, am
23. December 1871.

( 9 3 5 - 3 ) Nr. 30?5.

Zweite Fcilbietmiss.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feislli z

wird bekannt gemacht, daß nachdem zu dcl
in der ExecutionSsachc beS Herin A»lo»
Domladis von Bitine gegen Johann
Meiöuit von Smerje pcw. 15i0 si mit
Bescheide vom 3. Februar 1872, Z. 816,
auf dcn 16. April 1872 angeordneten
ersten crcc. Reulfeilbietung lein Kauflust!'
gcr erschienen ist, am

17. M a i 1 8 7 2
zur zweiten geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ftistriz. am I6ltn
April 1872.

(872—3) Nr. 8N>

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte i!ack wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l. F>"
nan^procuratur Laibach dic ercculivc Vc^
sleigcrung dcr dem Joscf Kalan gehörigen,
gerichtlich auf 580 fl. geschätzten, im G'Mld<
buche des Sladldominiums âck «ud Urb.̂
Nr. 144 vorkommenden, zu Lack, Vorstadt
Karlovitz Nr. 18 gelegenen HauSrcalilÜt
wegen schuldigen 2 l ft. 17 lr. bewilliget
und hiezu drei FeilbietungS^Tagsatzungtli,
und zwar die erste auf dcn

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die drille auf den

10 August 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr» i"
der GcrichlSkanzlei hiergerichlS mildsM M '
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bci dieser Feilbietung auch ulitel
dem Schätzungswerthe hintangegeben wel'
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornalh
insbesondere jeder Licitant vor gemacht^
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Hcndc"
der Licilations-Commissicn zu erlegen h^,
so wie das Schätzungoprotololl und dec
Grundbuchsextracl können in der dic^
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdc»>

K. k. Bezirksgericht Lack, am 1. M M
1872.

( 517 -3 ) Nr. 333.

Erinnerung
an C a r l D o u z a n . Jose f L o g t l

und A g n e s T e r p i n c .
Von dem l. l. Gezirlssserichle Krail"

bürg w,rd den unbekannten TabularglÜ^
bigern Carl Douzan, Ioslf Loger u"°
Agnes Terpinc hiemit crinnert:

Es habe wider dieselben bei diese"
Gerichte Franz Ahakc von Neunia"»
durch Dr. Munda von Laibach die 25^
jllhrungSllage bezüglich der ercindirten T^
vulalforderm'gtn pr. 128 ft. 18 kr., 23 !>'
6 kr., 75 fi. 50 lr., 189 st. km!) P ^
24. Jänncr 1872. Z, 333, einaebl°^'

Da dcr Aufenthaltsort dcr Gcllaa<c'
diefcm Gerichte liudctaiint und diescl^
vielleicht au« dcn l. l. Erblande» ^
wesend sind, so hat man zu ihrer "^
lretung und ans ihre Gefahr und K^
den Hin. Dr. M^ inger . Adoocat '
Krainburg, als curator kä uewm bcstl ^
uud die Tagsahung nach tz 29 des mil>'°
lichen Verfahrens auf den

28. M a i 1 8 7 2
hieramls bestimmt. . ^

Dleselben werden hievon zu dcn, ^
oerständiglt, dam.t sie allenfalls zu "V
Zeit selbst e» scheinen, oder sich einen anve^
Sachwalter bestcllen, auch diesem Ger «
namhaft machen, überhaupt im 0^»'"'«
mäßigen Wcgc einschreiten und die z" > ),̂
Vertheidigung erforderlichen Schrillt .̂̂
leiten können, widriucns diefe ReHlS, ^^
mit dem llufgestllllcl' Curator "a« ^^.
Btst'mmungc» dcr G">chtso,d"Ul,g ^
handelt weiden und den Oetlaglc», "^. ,,fe
es übrigens freisteht, ihre Nccklaveu ^
auch dcm benannten Cuialor an d"' V ^^
zu ueb.n. sich die auS cincr Vcrobsal' ,
enlstchcl.den Folgen selbst beizu""!'
haben werden. ẑ,,

K. t. Beznlsgerichl Krainburg,
> 25. Jänner 1872.
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l^62-2) y^ 2290.

Erekutive
NclUitätcll-Vclstcissenmg.
^ /^o u l. k. städt.'dclcg. B^!ltl<gcrichtc
La'bach wild ^ctmntt gemach!:

'̂ S!r> über Anjuche» des Mart.n Novel
°°n Gioßralschlw dic cxcc. Fellbictuug der
°em Fiai'z Oluril ^^,, ̂ osenbach gehörigen,
M.chtl.ch^,f^si.00 lr. g schätzten'im
^rund!'.,chc ud ^.plciu «ul> Ulb.'Nr. 40,
" " l - ^ i r . 828. Einl. Nr 92 vmtommcn-
^e°li,at pcto. 30 ft. s. A. dewilll^l u»d
^zu drcl Fcilbicluugö'Tagsatzuugcn, und
Dur die erste auf den

11. M a i ,
°'e zweite auf den

12. J u n i
und die drille auf den

13. J u l i 1 8 7 2 ,
^csmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>n der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
«Wordnet wordcn, daß dic Pfandrcalität
^ der ersten und zweiten Fcilbictung nur
m oder über den Schätzungswert, bei
" dritten aber auch unter demselben

ymtatigcgclic» wcldcu wird.
j / ^ ' l Lizitalionsbedlngnisfc, wornach

«desondele jeder ^iizilant vor gemachtem
""vote ein 10perc. Vadium zu Handen
" ^z'lations-ttommission zu erlegen hat,

^ wie d«s SchätzunaSprolololl und der
^Nlndbttchsc^^lt können in der dicSge.
fluchen Registratur eingesehen weiden.

Laibach, am 5. März 1872.
("60-2) Nr. 4071.

Uebertragullg
exekutiver Feilbietung.

y ° i i ^ ' " ^ ^ slädt.-dcleg Oczirlsgelichte
bo,.°?„ " ' " üu Nachhange zmu Edicle
gcmack ^ ^ " " " ^ ^ ' Z. 475, bekannt

C i a ^ ' ^ ^ " ^ " Ansuchen des Bernhard
vom i ^ " ^ ^^ ' Sajovic, die mit Bescheide
2 . ' ^ " " c r 1872, g. 475. anf dcn
kul!»i ^ ' ^ " ^ 1872anacoldnclc cxc-
Aif^ '^ilbictlma. dci für Helena Zalar

' l ^ r Realität dcö Marti» Slursa Nr. 3
». ^°nnegg haftenden Satzpost, als dem
"''llllif?n.chlc auf dic Hälfte der Ackcrpar-
°^c Nr. 146 pr. 591 Quadralllaflcr aus
°e>n Kaufvcllrugc vom 11. Oktober 1850,
^lich der Rechte auf die Wicscnparzelle
l̂r, 803 pr. 1489 Qnadrattlaftcr aus

°em Kanfocrtrage vom 16. März I860,
«"summen iu dem gerichtlich cihobcncn
^chätzlinssslvcttc von 195 fl., auf

16. M a i und
10. I u n i d. I ,

^Mittags 9 Uhr. hicrgcrichts mit dem
"l'ae" Aühauge übertragen,

^aidach, am 11. März 1872.

l ^ 3 j 'Nr^1015.

^recutive Feilbietullss.
hiilni.^!. ^ " ' l- l- Bezirksgerichte Egg wird

"' l bekannt gemacht:
Lilian ^ ' " ^ " ^ ^ Ansuchen der l. k.
des i ' " " ' atur filr Kraiu. in Vertretung
l«sl>!> !"' ^ l- ^nars und Grundsnt.
d^ "Mvl'ocs, gegen Frau Cäcilla Schurbi
^rl»,^ ^ ° ^ '"^il'» an Steuern und

schuldigen Exe-
iiffc,,,. ^slc'Nlstce, c. «. o. in die executive
Ueliürii ^krstcigcrung dĉ  der Vctztern
^b u.? ' ' ' " Grundbuche il<1 GulLichienegg
^ ' " ' " c , / ^ ^°,l. 46, Rclf.-Nr. 29 vor-
hobcnc.,^ Realität, '«' gerichtlich er-
h ^ ' ^chätzungswerlhe von 680 st.
Mden ^ ' " ' " i« t t und zur Vornahme der.
«l»f be« IellbietungS-Tagfahungen

^ ' M a i ,
^ - J u n i und

^esnilll ^ " " l 8 7 2 ,
^rich,.. ^"mil taas um 9 Uhr, in der
! ' > t w " ' '"'^ btni Anhanac be-
^ nur i "' ^ b die feilzubietende Rca-

^>tt d^_ " " der letzten Flilbieluna auch
"°"dcn l. ' ^ " " " ' " " ' h c an dcu Mcist-

l, Da« L'""'^cncbcn werde.
,?^c t r^^" . ,g5f tsototo l l , der Grund'
'°""rn ,,). ""d d,c ^icilalionebcdingnisse

^"lich,,,' b.cscn, Gerichte in den ge-
1° ^ t m ^""dcn eingesehen werden.

l ^?2. ' "rz.rtsgcrichl Egg, am 8. März

(995—2) Nr. 1227.

Executive
Realitätett-Vl'lsteigcrullg.

Bou, t. l. stadl.-dclcg. ^rzirtogcrlchle
Nudolfswcrt wird bclannl gemacht:

l̂ ö jri übn Ansuchcn des Ialud
Slrellncr dic exec. Vcrstcigetung der dcr
Uisulu Maußer in Äiez^n gehöii^t,, yc-
richllich auf 475 si. gcjchätzlcn, in Ärczen^
gelegenen und im Grundbuchc Gollschcc
sub Nctf.-Ni. 1497, Fol. ^379 vortom.
mendcn Hut'rcalilcil bewilligt und hiezu
drei Feilblctungs°Tagsatzul!gcn, und zwar
dic erste auf dcn

27. M a i ,
dic zweite auf dcn

28 . J u n i
und die dritte auf dcn

2 9. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 liiS 12 Uhr,
iu dcr GcrichtSlalizlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreu-
lilat bei dcr ersten und zweiten Feilbic-
tuug nur um oder über dcn Schätzungs-
wert, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangcgebcn werben wird.

Die Lizilationö-Äcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Lizitant vor gemachtem
Aübolc ein 10"/<, Badium zu handcn der
ttizitationS - Commission zu erlegen hat,
so lvic das Schätzungsprotokoll und dcr
Grundbuchseftract lönnen in dcr dieögc-
richllichcn 3icgislratnr eingesehen werden.

Rudolfswerl, am 29. März 1872.
(985—2) Nr. 2223.

Erecutive
Rcalitälell-Vclsteigerung.

Pom t. t. BeziltSgcrichlc Nassenfub
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcr Maria Zu»
pancii die executive Bersteigermig dcr dcm
Joses Dolincr gehörigen, gerichtlich auf
1565 f l . geschätzlcn, in Nassenfliß legen-
den, im Orundbuchc dcr Herlschafl Nasscu-
suh 8ud Nrb.'^ir. 517 voltommcndcn Hof.
statt und dcS in Pri iü liegenden, auf 140 fl.
l̂schütztcu WcingarlcnS bewilliget und

h>czu drei FellbiclungS Tagsatzunycn, und
zwar die erste auf den

16. M a i , ,
die zweite auf den

17. J u n i
uud die dritte auf dcu >

16 J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der GerichtStunzlci mit dcm Anhange ange-
ordnet, worrc», daß die Pfundrcalllälcn bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder übcr dcu Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter dcmfclbeu hintan»
gegeben werden wird.

Die ttizitalionSbcoingnisse, wornach
inSbesoudcrc jeder ^izitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu handcu
dcr Wtatious-iiommissiou zu crlegcu hat,
so wie daS Schätzungs.Prolotoll und dcr
Oruudbuchscxtract können in der dicsgc-
richtlichcn Ncgislralur eingesehen werden.

K. t. Äcrklsgcricht Nussenfuß, am
10. April 1872.
(895 -2 ) Nr. 881.

Ucbelttaglmg dritter ercc.
Rcalitättll-Vcrstcigcrung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senofclsch
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen dcr Anna
ttuslozzi, durch Dr. Wurzbach von Vaibach,
in die Uebcrlraguug der dritlcu executives»
Feilbielung dcr dem Johanu Slcilo von
Buluje gehörigen, gerichtlich auf 1627 fl.
50 lr. geschätzten Realität Uib.-Nr. 82
aä Herrschaft ^ucgq gcwilligct und hiezu
eine Fcilblctnngs.Tagflltzung, und zwar

die dritte, auf den
28 . J u n i 1 8 7 2 ,

VormilfagS von 9 bis 12 Uhr, in der
GcrichlStanzlci mit dem Anhange angeordnet
wordcn. tmß dic Pfandrcallläl bei dieser
Feilliictunu auch unter dcm SchätzungS,
werthe hiulaugcgcbcn werden wild.

Die ^icitationS'Vedinttnisse, woroach
insbesondere jeder Vicüanl vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Han°
dcu dcr VicllationScomulijsion zu crlcgcn
hat, sowie das Schatzun^SprololoU und
dcr Grundbuchscxtract können in der dice«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K t, Blzi'lSgelicht Scnosrtsch, am
25. Februar 1872.

(965 -2 ) Nr. 1373.

Executive

Vom l. l. stadl. dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wiro bekannt gemacht.-

Es sci übcr Ansuchen dcS Ioslf Zavcll,
durch Dr. Sajovic, die cxctuUve ^cilbi,-
tung dcr der Elisabeth Gabe« von Obclsnize
^Yorlgen, gtlichtlich uuf 1032 fl. ge,chätz.
tcn, ilnOrundbuchc ZaUer «ud Ui b.-^ir. 8
voltommcndcnRcalilät poto. 150 ft. f. A.
bewilliget und hiczu drei ücilbiclungS-Tag-
suhungen, und zwar die erste auf dcn

18. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf dcn

20. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Ocrlchtslmizlci mildem Anhange an.
geordnet wordcn, daß dic Pfandrcalilät bei
der crstcn und zweiten Fcilliiclung nur um
oder übcr dcn Schätzungswert, bci der
drillen aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die i!izilalions«Vcdingnisse, wornach
inSbefondeie jcdcr ttizitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/g Vadium zu Handcn dcr
VizitationS-Kommlssion zu erlcgcn hat, so
wic das SchätzungSprlllotoll und dcr
GrulldbuchScxtract lönncn in dcr dicsge^
richllichcn Registratur eingesehen wcrden.

«aibach, am 6. Februar 1872. l

(963 -2 ) Nr. 18.329. '

tlicassumirullg dritter erec.
RelUltätell-Versteigerullg.

Vom t, t. städl..dclcg. Bezirksgerichte
saibach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansucheu der l. k. Fi-
nanzpiocuratur ^aibach dic executive Fcil-
biclung dcr dcm Josef Javornit von
Eilava gehörigen, gerichtlich auf 3541 fl.
80 lr. geschützten, im Grundbuchc dcr Herr-
schaft Wcixcloach 8ud Urb.°Nr. 98 und
Rccti.-Nr. 424 vottommendcn Realitäten
1>0w. 45 f l . , respcc. dcs Restes c. 8. o.
bewilliget und hiezu dic Fciloletungs-Tag.
satzung, uud zwar die dllltc, auf dcn

18. M a i 1 8 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr

> Gerichlelanzlci mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrcalilälcn bc> dirfcr
Zcilt'iclung auch uulcr dcm Schätzungs-
werte hinlangegcbcn wcrdcn wird.

Dic ^lzltations-Bcdingllissr, wornach
iusbcsondcre jcdcr ^izilanl vor gemachtem

,Aubolc ciu wperc. Vadium zu Handen
! der ^izilalionS'KonlMissiou zu erlegen hat,
! so wic das SchätzungS.Prolololl und dcr
Gruudbuchs-Extract lönncn in dcr dicS»
gerichtlichen Registratur ciugcschcu wcrdcn.

< «albach, am 6. Februar 1872.

<M4—2) ')lr. 1242.

Grecutive
Realitäten-Vcrsteigermlg.

Vom l. l. slabl.-delcg. Bcziclsgcrichtc
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS AndrcaS
Mcchle von Udjc die executive Fcilbictung
der dcm Andicas Zdravjc von St. Ocorg>n
gehörigen, gcrichlllch auf 3032 fl. geschätz-
ten, im Grundbuchc uä Soncgg i>ud Urb -
Nr. 609, Rctf.-Nr. 452 voltommmdcn
Realität z,cw. 20 st. f. A. bewilliget und
hiczu drcl Fcilbiclungs-Tagsutzuugcn, uud
zwar dic erste auf dcn

18. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf dcn

20. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OcrichlSlanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealilälen
bci dcr ersten und zweiten Fcllbiclung nur
um oder über den Schätzuugowcrl, bei der
dritten abcr auch uutcr dcmsclbcn hint»
angegeben werden.

Dic^izitalionsbedingnissc, wornach ins-
besondere jcdcr ^izttanl vor gemachtem An-
liotc ci" 10pcrz. Vadium zu Hunden dcr
Lizilations'Kommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungs - Protokoll und der
GrundbuchSextract lönncn in der dies-
gcrichllichli, Registratur eingesehen werden,

! ^uibach, am 12. Fchruar 1872.

(982 -2 ) Nr. 3187.

Zweite Feilbietuuq.
Von dcm t. t. Bczirlsgci ichtc Feistriz

wird bekannt qcgcbcn :
Es sei zu der mit Bescheide vom 8len

Februar 1872, Z. 1010, iu dcr Exceu«
lioussachc des Anton Giasiö von Rudolfs«
wert gcgcn Lorenz <öajn r-n Iu is ic
Nr. 28 auf den 19. April 1872 angcolo-
nctcn crstrn Rcalfcilbiclung lein Kauflu»
stigcr erschienen, daher zu dcr auf dcn

2 1 . M a i 1 8 7 2
angeordneten zweiten Fcibietung gcschl,»«»
ten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am l9lcn
April 1872.

" ( 9 8 3 ^ 2 ) " ^ 3 1 8 8 .

Zweite Feilbictung.
Von dcm l. l. Bczirlsgfrichle Feistriz

wird bekannt gemacht:
ES sci in dcr Executioussache dcS

Herrn Anton Grasic von Rudolfswctl
gcgcn Jakob <^ajn von IurSis Nr. 3 zu
dcr mit Bescheide vom 8 Februar 1872,
Z. 1011, auf den 19, April 1872 an-
bcranmlcn eisten Rcalfcilbirtuna ktin Kauf-
lustiger erschienen, dahcr zu der auf den

2 1 . M a i 1 8 7 2
angcoidnelcn zweitcn Feilbietung yeschrit«
leu werden wird.

it. l. Bezirksgericht Feistriz, am 19lcn
April 1872.

( 9 5 6 - 3 ) Nr. 994.

(5rinllerullg.
Von dem l. l. Bczillsucrichlc LaaS

wcrdrn dic unbekannt wo befindlichen all«
fälligen Prälendcnlcn hiermit erinnert:

Es habe Mar^arelha Krble von Unte>^
sccdorf wider dies.lben dir ErsitzungSklage
pcw. mehrerer Pol.zcllen «ud i)52U8. 29ten
Februar 1872,Z.904,hicramiS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

17. J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a G. O. angeordnet und den Geklagten
wcgen ihrer unbekannten Aufenthaltes
Hr. Martin Schweiger von Altenmartt
alS cursor iiä iictulu auf ihrc Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
vcrständiael, daß sic allenfalls zu rcchler
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich cineu
audcrn Sachwalter zu bcslcllcn und anhcr
namhaft zumachen haben, widrigcntzbicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. k. BczirtSgciichl ^aas, am 28tcl,
März 1872.

(528—2) Nr. 903.

Elimterllllli
an J o h a n n und A n n a B r a t i n a

von Zapuzc.
Von dcm l. l. BczirSlSgerichtc Wippach

wiid dem Johann und dcr Anna Bralina
von Zapuzc, unbctannlen Aufenthaltes,
hiclmit crinncrl:

Es habe Johann Stibi l von Zapuze
Nr. l6 wider dicfelben dic Klage auf Vcr-
jül'rulia der auf seinen Ncal'lätcn ftild
'1'0m. V, pcl^. 16 u,ä Herrschaft Nippach
mit dcn Urtheilen vom 20. März 1829,
Z 916, und I I. September 1829, Zahl
2223, für die Ehcgattcn Johann und
Anna Bratina ootk ZapuZe inlabnlirlrn
Fordernng pr. 930 st. E. M . sammt '.'ie-
bcngcbührcn, jedoch unbeschadet der mit
der Urkunde vom 26. Mai 1812 für
Stefan PolSat von Zapuje hastenden Su»
pelsahpost pr. 118 st. 37 lr., «ud zii-u««.
23. Februar 1872, Z. 903, hieramlS
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

2 8. Mai l. I.,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS ß 29
a. G, O. angeordnet und dcn Geklagten
wrgcn ihres unbekannten AufrnlhaltcS Josef
Krcöll von Griucc als (^ulltwr ad u.cwm
auf ihre Gcfahr und Kosten bestellt wurde

Desfm werden dieselben zu dcm Eude
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich tincn
andern Sachwalter zu bcstcllrn und anher
namhaft zu machen haben, widriacnS diese

' Rechtssache mit dem aufgcstllllen Curator
> verhandelt wcrdcn wird.
., K. l. Bezirksgericht Wippnch, am 24tcn
'Fcbruar 1872.



?io

Kasino-Restauration. j
^nbem id) für baö mit roäbrenb ber abgelaufenen SBtnterfatfon in so ftofjem j

(Srabe 311 tbeit gcroorfcfite SJertrauen inirigft banse, erlaube id) mir baš »ereorte <
p. t. ^ubüfum fjöflictifl ju bitten, mid) au* ferneren biefeä SBohoosienS würbig ju <;
fatten uttb bie t?on mir mit großen Äoften neu b,ergerid)teten unb »ergröjjerten t'ofa« <
litäten recbt ^aölreicb befudjen 311 woQen. <

2>a8 erste große (Barters resp. (Eröffnung^» ftefl wirb burd) S43tafate 6efannt \
gegebenen. ^ ^ (1022) j

Franz Ehrseid.

Dr. Plowitz,
©pcjtalarjt für $al$= unb 83ruft=

(1023-D leiden,
orbinict mä̂ reub ber Äurfaifon

in G l e i c h e n b e r g (Cirazcrl iauft).

Pri R. Milic-U v Ljubljani dobiva se
nova slovenska knjižica

Geometrija ali merstYO.
Za slovenske Ijadske sole

spisal
Janez Lapajne, nadučitclj v Ljutomoru.

Ta šolska knjižica, s 95 v !es vrezanimi sli-
kami, pisana je prav umevno, tcr obsega na 84
stranoh v mali osmerki vsc važnejše oddclkc
geometrije, na kralko ratložene. (992-2)

V dodatku ima dva praktiena spisa 0
„mctrični merl" m 0 „risanjl".

Priporočuje se ta knjiiica vsem slovenskim
ucileljem in uoencem Ijudskih in tudi nižih Sol.

Vel ja t r d o v e z a n a 3 0 kr.

Patent-Ringöfen
zum Bronnen Von Ziegeln, Kalk, Thon-

waaren, Cement und Gyps nacli

Hoffmann und Licht's Erfindung
und neuesten A Vervollkommnungen

ersparen bei \er- tjjl wendung von Brenn-

stoff jeglicher Art ffi^V 2 Drittel und über-

treffen hinsichtlich a^M des zu producirenden

Quantums und der H H Güte des Fabricats alle

Le istungen der Oefen I Q I älterer Construction.

Gegenwärtig sind Ifllll c a - 6 0 0 im Betriebe.

Diese Oefen erhielten bei allen Retheiligungen
auf"Ausstellungen die prsteri Preise: In London
18&Ž <lie Medaille honoris causa, Paris 18(J7
den GRAM» PRIX, Stettin 18fr'>, Wittenberg
18(>9, Naniurlb(ii) Knldcne, Güslin I860, Riga
1871 silberne MedaHlcn, Cassel 1870 Ehrcn-
diplom wegi'n „anerkannt unflbertroffener
Leistung"; ferner von der „Socičtii d'encoura-
gemet pour I'industrie nationale" zu Paris 1870
die höchste einem Ausländer bestimmle Auszeich-
nung , die goldene Medaille , etc. Nähere
Auskunft und lieschreibung unentgeltlich durch

Friedrich Hoffmann,
Baumeister und Civilingenieur, Vorsitzender des
Deutschen Vereins für Fabrication von Ziegeln etc.

Berlin, Kesselstr. 7,
oder durch dessen a l leinige Vertreter für die
k. k. österreichischen Staaten: Herrn L e o -
p o l d v. M a c i c j o w s k i , Baurnlh, Wien,
Stadt, Maximilianstrasse Nr. 8; Herrn T h e o d o r
R e u t e r , Ingenieur, Smichow, Prag, Villa Koulka,
und Herrn A. S i e h m 0 n , Ingenieur, Pest

Waitzner-Gasse Nr. 17.

Das Ingenieur-Bureau von

Friedrich Hoffmann, Berlin, Kesselstr. 7,
liefert Pläne zur Kinriehlung

ganzer Ziegeleien mit Hand- oder Maschinen-
betrieb, zu Kalkwerken und Portlandcement-
Fabriken, Eisenbahnen einfachster Construction
zum Transport von Erden, Mineralien etc., welche
mit den einfachsten und wohlfeilsten Mitteln aus-
geführt werden können, sowie

Entwürfe gewölbter
Hauten

für Fabriken, Laudwirthsehaflen, städtische und
ländliche Wohngebäude, deren Ausführung gerin-
gere Kosten als die übliche Eisenconstruction und
ungleich grössere Feuersicherheit gewährt Zu-
weilen sind die Kosten selbst geringere als für
Holzbalkendecken, nach den» System und unter
Leitung des köiiigl. Krcisbnümeisters a. D.
E. H. Hoffmann. (490—3,

iFrieHrtrii Häoffmanit, telttt, jßUJTdstr. 7.

4 s 1 Drr Öefertigtc niadjt hiermit bic ergebene 3lii^cicjr, baft iljm ^ ^

' Dom 1 . > X a i a . o . [üi: ö a t b a f| uttb bcffcit ^onicrhun

der Brauerei der Herren Gebrüder Kosler
übectroflett »uuvbc.

Aufträge unb S3ffletliutgctt luerbeit im (Somptotr, Wienerstrasso Nr. G>h
befieti« eutgegettgenoinmeu unb prompt cffectutrt.

$od)ad)titng3üos(

L Josef Kollmann, ,
(1002—2) ©pebttionfl:, ifomniiffiou«= unb 3"coffo-©ffd)äft. ^ßKundmachung.

äu« ber bem gefertigten Äu«fdjuffc jur Disposition fteljenben SBarfd^oft werben
aaä) ljeucr für tevtUfttc aRoifäfer Prämien erfolgt, unb jiuar u 3 0 ftreufter für
einen flc^u|iftcn 9Kerfitt|| 9Hiti(äfer bemjeuigett, welcher biefclbe» in einem <5atfer

mittelst siebenten SBaffer« fletöbtet, beut ^orftanbe ber bejfigltcften ®efeüföaft«ftlia(f,
ober bem Bürgermeister, ober bem Pfarrer feine« Orte« überbringt. £)ie ^
nannten §erren werben bemnad) im Interesse ber ^anbtDtrtfdjaft erfudjt, bic so
überbrachten ßäfer in Empfang jn nehmen unb biefen Gmpfang mittelst eine« Ste ine«
mit Angabe ber übernommenen Quantität unb be« XaftW ber Uebernahme fogteid)
au bett gefertigten ?(uei^u§ eiujufenben, »eil biefe ^rämicu nur infolangc au« =
bejaht raerben sönnen, als ber ^ieju biepoutbte ©ctrag mit circa 200 fl. ausretdjt.
— $ür biefe änü^eioaltung lucrbeit bie bejügfttyn .^erren baburc^ einigermaßen
entfe^äöigt, al« t^nen bie SÖ?aifäfer als guter Dünget oerbteibeu. (1020—1)

C a t b a d ) , am 29. Slprit 1872. .

»out äentralautfMuife b e r ( 18anb»trtl4oft=®efcttfdiQft.

wrm»vrnl(/M.
HOV Gimer »8«s»er und 1871er weiße

und rothe Weine
von den herrschaftlichen Weingärten in Deutschdorf und RoderSbcrg sind
sowol im ganzen oder als faßweise zu verlaufe,,. ( lOUi—1)

Näheres bei der G n t s v e r w a l t u n g Neustein, Post Fichtenwald.

AIHOiCE.
8Bir empfehlen jitm 53eginne ber ©aufaifo» unseren oorjüglidjtic»

ShMbr Nmr-Cm
tDetdjcr [\č) jum äit#crcit 5öcrpu<5 tooit K ä u f e r n JC. gsci^ bem

engüfdjen $ort(anb*(£emcnt eignet,

fftterfelte |iejjel, fenerfrfttn f l)on, fcurrfeltcn Sanb
5u ben biüißftcn steifen iu beliebigen "ipartien.

58rnfd)ihfu unb ^rtt^btätter roerben auf Verlangen g r a t i s oerfcnbft. ( 5 0 9 - 9 )

Steinbrücker Cement-Fabrik.
(^itoinftriief it» (Äfcipr»rini t

<£« lutib ein ©tücf '

Acter oier Cartel
»on V4 bie '/, 3od) fogletdj ^ii pachten ,flr>

sucht, abrrffen tuotte man tit ber örpfbjr"
ber „ÜaibadjL-r 3ig." nieberlegcn. ( l o l l ) )

Ein pUiner Quill |
tuurbe auö ben 2 f(. ^Baufnoten, bfcj

id; bem j
Professor der MaUwniiilik K.v.Orli^i

in Berlin (iffl 11 f) c 1 m fl r a fj e W r. .r>) |

für feine S|)icl-Jn|!rUCtion faitbttr)
benu ic^ getuann bamit nadj einet =

fcfjr turjcit 3cit j

1 Xctno! 3 %mbol\
St. Polten. F. Frciuid. j
3)iefe gt(tcf(icf)cit CÜnflructioiien ftnbfli1*-

üott Unbemittelten bnrd)fül)rbar. (SJiau wW*1]
fid) n u r orrtrauenflüüH au beu ©errn W0'']
Ms or b« SDiitbcmaiif K. v. Orlic^ lBi
Berlin (®i(()etmslraf{e 5). STiifrageii ftiifctni
torerft ui t t n t g e l t l In^e ©fontniortuitfl- |

(1017) Obiger- j

(984—2) Nr. 3l86>

Exekutive FeilbietlM.
Von dem l. l. Ve;ülsgflichte Fslstt'j

wird bekannt gcmuchl:
ES sei zn der mit Bescheid vom ^ "

Februar 1872, Z 827. in der E p l u t i <
sache der l. l. FmattHrocoratur ^aib^
argen I o s i f Ia^odui t von Tomine N r ^
m,f den 19. Apri l 1872 anberaumte" "»t
Ncalfeilbictllna lein Kauflustiger crschic"^
daher z» der auf den

2 1. M a i 1 8 7 2 ,
angeordneten Fellbictui'g geschiitlcn ll>l
den wird. _,st

K. k. Bezirksgericht Feistriz, aM l ^
Apr i l 1872. .«.«l

J l i t 5. JHai 1872 eif^t bic «Eröffnung
beö neuerbauten Tav6ar'fd)en

B0X8L SmtOM
in Laitach

mit geräumten 5Hcflaurrtttonö= unb Ä!affcb<tuölofalitätcn,
mit ©omfort cingmebteten S§ttmhtn%immttn, großem

| #ofraum, ^fetbefiottungen unb ft&a^tntemifm, einem
eleganten JU jebem (Stfcitbrtlmjitöc \>ah\)tctticn 12ft^t=
(low-!) ften Cmnibuö.

Drucl und Verla« oon I g n a z V.Klelumoyr ck Feder V»m!»el« w ilaibach.


